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Was ist ein Wald? – Aufgabenseite

LERNWERKSTATT WALD
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Wenn du die erste Seite fertig bearbeitet hast, kannst du auch diese Aufgaben lösen.
Kreuze an, welche Aussagen richtig sind. Die Buchstaben, von oben nach unten gelesen,
ergeben den Namen eines Waldtieres.

richtig falsch

Wir unterscheiden drei Hauptgruppen von Wäldern: Laubwald,
Nadelwald und Regenwald.

H D

Bei uns wachsen vor allem Regenwälder. A I

Nadelbäume sind das ganze Jahr über grün. R G

Im Wald gibt es außer Bäumen nichts anderes. L S

Buche, Eiche und Ahornbbaum gehören zu den Nadelbäumen. K C

Die Lärche ist der einzige Nadelbaum, der im Winter seine
Nadeln abwirft.

H B

Das Lösungswort heißt:

Nenne drei Nadelbäume:

•

•

•

Nenne drei Laubbäume:

•

•

•
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Forscherauftrag
Im Wald kannst du geheimnisvolle Sachen entdecken. Dazu musst du genau
hinschauen. Nimm ein Gefäß oder einen Stoffbeutel und gehe mit einem guten
Freund in den Wald. Sucht gemeinsam

• etwas Duftendes
• etwas Rundes
• etwas Spitzes
• etwas Kleines
• etwas ganz Leichtes
• etwas Glattes
• etwas Stacheliges
• etwas Weiches
• etwas Hartes
• etwas, das hier nicht genannt ist, und das ist so:

LERNWERKSTATT WALD
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Weißt du, wie die Dinge heißen, die du gefunden hast?
Breite deine Schätze zu Hause auf dem Tisch aus. Schreibe
auf ein Blatt Papier die Namen von den Dingen, die du
kennst. Lasse dir dabei von einem Erwachsenen helfen,
damit du die Begriffe richtig schreibst. (Richtig zu schrei-
ben ist wichtig, man soll es ja lesen können.)

Arbeitsvorschläge:
1. Lege mit den Dingen aus dem Wald ein Mandala.
Ein Mandala ist ein Kreisbild. Gestalte ein schönes
Waldmandala und zeichne es dann ab.

2. Bastle mit Zweigen, Blättern, Samen, Nüssen, Früchten,
Holzstücken usw. Männchen oder Tiere. Hilfreich sind
Zahnstocher und Klebstoff. Stelle deine Figuren auf die
Fensterbank.


